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Mit dem Fahrrad durch halb 

Europa, über zig Pässe und 

noch lange nicht fertig.

Süübloutere, Masken und 

Fasnachtsvirus – dieses Jahr 

wird die Fasnacht anders.

Das Lachner Nachwuchstalent 

im Eiskunstlauf über Sprünge, 

Pirouetten, Spass und Schule.

RUND



2 LACHNER 1 | 2021

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

Anzeige Lachner_1_2021_183x131 mm (PrivatSphären).indd   1 03.12.2020   14:38:05

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Runde Formen spielen in der Sprache der Architektur eine  

wesentliche Rolle. Selbst wenn sie nicht sichtbar werden, können sie 

im Planerischen zugrunde liegen, wie beispielsweise die Fibonacci-

Spirale, die den Goldenen Schnitt und damit eine universelle Harmonie 

offenbart. Stähli Architekten fühlen sich keinem bestimmten Stil ver-

pflichtet, dennoch legen sie in der Gestaltung auf Ausgewogenheit 

grossen Wert, damit Ihr Bauprojekt rundum gelingt.
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Was für ein Jahr!
Liebe Lachnerinnen und Lachner

Was für ein Jahr wir hinter uns haben! Ich nehme den Jahreswechsel als Anlass für 
einen Rückblick und einen Vorausblick. 

Es zeichnete sich schon vor einem Jahr ab, dass es zu einer grösseren Rochade im 
Gemeinderat von Lachen kommen wird. Ich spielte verschiedenste Szenarien durch 
und kam für mich zum Schluss, als Gemeindepräsident zu kandidieren. Nicht be-
rücksichtigt hatte ich in meinen Überlegungen allerdings, dass sich gleichzeitig in 
Asien ein Virus daran machte, den ganzen Planeten und damit auch unsere Gemein-
de in Beschlag zu nehmen. 

Ohne grosse Feierlichkeiten nahmen wir deshalb im letzten Jahr das erweiterte 
Schulhaus Seefeld, das neue Clubhaus Peterswinkel sowie die neu gestalteten Plät-
ze in Betrieb. Die Kernerneuerung wird langsam erlebbar, erste Ladenlokale im 
Dorfkern haben neue Betreiber gefunden. Die Aktion «Lachen lebt und leuchtet» 
mit dem Riesenrad und den verschiedenen Lichtinstallationen auf den Plätzen sorg-
te im Advent dafür, dass bei den Lachnerinnen und Lachnern trotz den geltenden 
Einschränkungen weihnachtliche Stimmung aufkommen konnte. 

Die im letzten Jahr in Lachen unter Missachtung aller Auflagen durchgeführte Kund-
gebung gegen die geltenden Corona-Massnahmen stellte eine Ohrfeige für alle Bür-
gerinnen und Bürger dar, welche sich an die Regeln halten. Ich masse mir nicht an, 
die Massnahmen des Bundes und seiner Experten zu beurteilen – auch ich finde die 
Maskentragpflicht und die Einschränkungen des gesellschaftlichen Lebens nicht 
lustig. Ich sehe dahinter aber einen Sinn und halte mich daran, so wie dies die über-
wiegende Mehrheit in Lachen und unserem Land auch macht, herzlichen Dank da-
für! Wir alle müssen vorderhand mit dem Virus leben und uns damit arrangieren.

Im neuen Jahr 2021 steht einiges auf unserer Agenda: Wir starten mit der Realisie-
rung der dritten Etappe der Kernerneuerung, wir stimmen über die Revision der 
Nutzungsplanung sowie über den Projektierungskredit für die Schul-, Sport- und 
Kulturanlage mit Parkierung in der Äusseren Haab ab. Gemeinsam bringen wir 
Lachen damit ein Stück weiter.

Liebe Lachnerinnen und Lachner, ich wünsche Ihnen für das kommende Jahr viel 
Glück, Erfolg, Freude, Wohlergehen, Zufriedenheit und ganz besonders – gute Ge-
sundheit.

Emil Woodtli
Gemeindepräsident
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Die Karte von Frankreich breit ausgefaltet auf dem 
Tisch, mit dem Finger den Routen entlangfahrend, 
erzählt Heinz Fleischmann zahlreiche Anekdoten 
aus seinem reichen Reiseportfolio mit dem Velo. Als 
weitgereister Mann, der seit der 4. Klasse eng mit 
dem Velo verbunden ist, betont er explizit, dass er 
das Velo nicht als sein Hobby bezeichnet. Und fana-
tisch sei er schon gar nicht. Vielmehr sei das Velo für 
ihn ein praktisches und ökologisches Fortbewe-
gungsmittel. Er habe eben kein «Ross» (sprich: 
Auto), sondern ein «Eseli» und möchte insbesondere 
sich selbst, aber auch andern beweisen, dass es auch 
ohne Auto geht. Dabei schmunzelt er und doppelt 
mit Schalk in den Augen nach: «Es braucht auch we-
niger Schuhe!» Und schon sind wir mittendrin im 
Thema. Denn die Schuhe sind seiner Meinung ein 
wichtiges Utensil. Ist er längere Zeit unterwegs, hat 
er zwar immer nur 1 Paar dabei, dafür aber ein qua-

litativ hochwertiges Modell. Und bereits folgt eine 
weitere Reiseanekdote: Diese handelt von einer 
Velotour in jungen Jahren, im strömenden Regen im 
Burgund, die die Wichtigkeit von Schuhen für das 
Treten in die Pedale betont.

Europa querbeet als Reiseziel
Auf die Frage seiner Reiseziele folgt von Heinz 
Fleischmann eine breit gefächerte Auflistung euro-
päischer Länder. Schon in jungen Jahren schwang er 
sich ferienhalber auf den Sattel, damals noch ohne 
spezifische Radwege. Schon drei Mal war er am 
nördlichsten Punkt Europas, am Nordkap. Zwei Mal 
auch am westlichsten Punkt des Festlands unseres 
Kontinents, am Cabo da Roca im portugiesischen 
Sintra. Etliche Touren führten auch nach Frankreich. 
Gerne bereist er dabei auch mehrmals eine gleiche 
Strecke oder denselben Ort. Er schätzt auf dem Weg 
dorthin das sogenannte «dejà vu» und liebt nebst be-
eindruckenden Landschaften und Bauten auch die 
Entdeckung kleiner Dinge, so zum Beispiel Edelweis
se am Strassenrand oder Murmeltiere auf einem na-
hen Berghügel. 
Eine sogenannt schönste Velostrecke existiert für ihn 
nicht. Trotzdem: Einige Flusstäler in Frankreich oder 
Passfahrten in den französischen Alpen faszinieren 
ihn nach wie vor. Mit schwärmerischem Blick zeigt er 
ein Bild von Lacets de Montvernier mit seinen 18 
Kehren. Weiterer Höhepunkt war wohl die Überque-
rung des Col du Galibier (2645 m ü. M.) in den fran-
zösischen Alpen im letzten Jahr. Und fast nebenbei 
erwähnt er, dass er den Grenzgebirgspass zwischen 
Italien und Frankreich, den Col Agnel (2740 m ü. M.) 
bereits zum vierten Mal «erradelt» habe.
Gezählt hat er seine Reisen in all den Jahren aber 
nicht. Auch das fotografische Festhalten pflegt er erst 
seit rund zwei Jahren, eher sporadisch, mit der An-
schaffung eines medientauglichen Handys. Ab und 
an macht er sich Notizen, im Sinne eines Reisetage-
buchs, sammelt Ansichtskarten oder bestimmte Zei-
tungsartikel, die über einen besagten Schweizer 
Seelsorger auf Velotour berichten. Alles ist fein säu-
berlich in verschiedenen Erinnerungsmappen abge-
legt. Doch das meiste ist unvergesslich in seinem 
Kopf gespeichert und sprudelt anekdotisch bei ei-
nem passenden Stichwort spontan aus ihm heraus. 

«Schön ist es auch anderswo, 
hier bin ich ja sowieso»
Der reisefreudige Heinz Fleischmann, bekannt als Lachner Pfarrer im Ruhestand, hat mit seinen 
87 Jahren schon etliche Velokilometer zurückgelegt. 
TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: THOMAS KISTLER (1),  CYCLOTOURISME STOCK.ADOBE.COM (2)

THEMA

Heinz Fleischmann und sein Velo – ein unzertrennliches Gespann.
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Die Lust am Minimum beim Gepäck
Für unterwegs packt Heinz Fleischmann immer mit 
Bedacht, denn schliesslich sei das Velogepäck mehr 
beschränkt als das Gepäck im Flugzeug. Auf jeden 
Fall braucht es viele kleine Sachen, die sich schnell 
summieren und es gibt auch Dinge, die es nicht 
braucht. So hat er zum Beispiel auf ein Zelt schon 
von Beginn weg immer verzichtet, weil es ihm als un-
praktisch erschien. Er verbrachte die eine oder ande-
re Nacht auch schon mal unter freiem Himmel, wenn 
grad keine Unterkunft in der Nähe war. Beim Aufzäh-
len seiner persönlichen Packliste erwähnt er nebst 
üblichen Reiseutensilien auch die gute alte Velokarte 
oder ein Konfitürenglas für die Mikrowelle. Denn für 
die Verpflegung sorgt er immer wieder mal durch ei-
nen Einkauf in den hiesigen Läden vor Ort. Nebst 
vielen Früchten ist Milch und eine grosse Büchse 
Nesquik fix im Proviant. Mit einem Augenzwinkern 
meint er, er nehme eben kein Doping mangels Spon-
soren, habe aber doch auch seine Kraftnahrung, 
denn Velofahren verbraucht viel Energie, die es wie-
der aufzufüllen gilt. 

Ein Schutzengel ist immer dabei
Als wir auf das Thema Sicherheit zu sprechen kom-
men, wird klar, dass Heinz Fleischmann stets mit ei-
nem Schutzengel «on tour» ist. Ein einziges Mal ver-
brachter er nach einem Unfall in der Innerschweiz 

zwei Nächte im Spital. Das lief alles sehr glimpflich 
ab. Dazu gab es natürlich schon die üblichen Schür-
fungen und Blessuren von kleineren Stürzen. Oder es 
ereigneten sich auch einige ungeplante, eher wag-
halsige Wettfahrten mit wilden Hunden – zum Glück 
immer unfallfrei! 
Man hört in diesem Moment die Dankbarkeit in 
Heinz Fleischmanns Stimme. Vielleicht hat ihn da 
auch sein Motto, dass man sich Zeit fürs Reisen neh-
men und vernünftig fahren soll, vor Schlimmeren 
bewahrt. Gut gefahren ist er mit dieser Einstellung 
alleweil. 

Der Blick in die nahe Zukunft
Erst kürzlich leistete er sich auf seinen Geburtstag im 
letzten Herbst noch ein neues Velo mit ein paar Gän-
gen mehr. Natürlich kein E-Bike. So etwas interes-
siert ihn nicht. Was neue Reisepläne betrifft, da ist 
aufgrund der Corona-Situation alles noch offen. 
Vielleicht nochmals ans Meer wäre eine Option. Und 
wieder blitzt der Schalk auf und mit seiner unver-
gleichlichen Bescheidenheit meint er zum Schluss: 
«Muess ja nöd alles gseh ha. Ich bi ja scho fascht 
überall gsi.» Sagts, bündelt in aller Ruhe all seine Er-
innerungsmomente wieder in seine Mäppli, packt 
sein Markenzeichen, die blaue Windjacke, und 
macht sich selbstverständlich velofahrend wieder 
auf den Heimweg.

Eine beeindruckende Veloetappe: Les Lacets de Montvernier mit seinen 18 engen Kehren.	

THEMA
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Fünf Neue übernahmen am 1. Juli 2020 
ihre Ämter im Lachner Gemeinderat. 
Christina Zunkel und ihre Ratskollegen 
trafen bei ihrer Amtsübernahme fach-
kundige Abteilungen und eine einge-
spielte Gemeindeverwaltung an. 
Stellvertretend für alle sagt Zunkel dazu: 
«Der Sprung ins kalte Wasser war dank 
der Sommertemperaturen angenehm. 
Die Abteilungsleiterinnen und -leiter 
führten uns effizient in die Materie ein, 
und wir konnten vom ersten Tag an auf 
die Unterstützung der Verwaltungsteams 
zählen.» 

Auch auf die Erfahrung und Besonnen-
heit von Gemeindeschreiberin Petra 
Keller war in der Übergangsphase Ver-
lass. Keller meint dazu allerdings: «Ich 
war zwar nicht neu im Amt, und trotz-
dem fühlte sich im Juli auch für mich bei-
nahe alles neu an. Ich wurde zur gefrag-
ten Person in Angelegenheiten aller Art. 
Mittlerweile hat sich alles eingespielt, 
und die Zusammenarbeit mit dem neuen 
Gemeinderat macht Spass.»

«Viel Zeit zum Ankommen blieb uns 
nicht», sagt Ueli Korrodi, «denn bereits 
an der dritten Sitzung besprachen wir 
das Budget 2021. Spätestens dann muss-
ten wir das grosse Ganze verstanden ha-
ben. Geholfen hat dabei, dass die Res-
sortverteilung sehr gut gelungen ist und 
zu unseren jeweiligen Fähigkeiten passt.»

Erschwerter Austausch in Coronazeiten
Dass inzwischen die Massnahmen zur 
Eindämmung der zweiten Coronawelle 
die Menschen wieder auf Abstand hal-
ten, hemmt oft die Arbeit, stört gewohn-
te Abläufe und läuft lieb gewonnenen 
Ritualen zuwider, fördert aber auch den 
Einfallsreichtum. 
Dazu sagt Claudio Rebsamen: «Der in-
formelle Austausch nach den Sitzungen 
des Gemeinderates und der Kommissio-
nen fehlt natürlich. Kommissionssitzun-
gen sind zurzeit teilweise sogar ausge-
setzt. Was die Linderung der allgemeinen 
Sozialabstinenz betrifft, haben wir im 
Dezember mit ‹Lachen lebt und leuchtet› 
das Maximum herausgeholt.» 

Vizepräsident Daniel Heinrich, der im 
vergangenen Jahr unter erschwerten Be-
dingungen den Erweiterungsbau Schul-
haus Seefeld abschliessen konnte, tut 
das Möglichste, um mit den Menschen 
in Kontakt zu bleiben: «Ein gewisser 
Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern 
findet nach wie vor statt. Die Gastrono-
miebetriebe sind – Gott sei dank – bei uns 
nicht geschlossen.» Hans Jakob Schneiter 
ergänzt: «Wenn etwas zu sagen ist, gibt es 
viele Möglichkeiten der Kommunikation. 
Ich bin meistens erreichbar. Ich mache 
auch regelmässige Spaziergänge durchs 
Dorf. Dabei darf man mich gerne anspre-
chen und mit mir diskutieren.»

Grosse Vorhaben
Im neuen Jahr stehen in vielen Ressorts 
grosse Projekte an. Zum Teil sind sie res-
sortübergreifend. Säckelmeister Roland 
Eberhard spricht die Transformation 
der vier Schlüsselaufgaben EDV, Salär-
verwaltung, Kassieramt und Steuerver-
waltung an: «Intern soll die EDV moder-
nisiert werden unter Berücksichtigung 

Mit Abstand – aber nicht 
auf Distanz
Der Lachner Gemeinderat blickt auf das erste Halbjahr in der neuen Zusammensetzung zurück. Die 
Gemeinderätin und Gemeinderäte erzählen, wie sie Tritt gefasst haben, lassen sich in die Agenda 
blicken und haben einen Wunsch frei. | TEXTCOLLAGE/BILD: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Zu viel Abstand: Der informelle Austausch nach Sitzungen oder beim Apéro nach der Gemeindeversammlung fehlt.



7LACHNER 1 | 2021

aller Auflagen der öffentlichen Verwal-
tung. Daneben stellt der Übergang auf 
das harmonisierte Rechnungsmodell 
HRM2 spezielle Anforderungen an uns. 
Im Aussenverhältnis gilt es, den langfris-
tigen Abbau unserer Schulden möglichst 
ohne weitere Erhöhung des Steuersatzes 
zu planen.» 

Für Ueli Korrodi ist Raumplanung ein 
Dauerthema: «Raumplanung wird 
mich, den Gemeinderat und die Stimm-
bevölkerung im neuen Jahr mit verschie-
denen Vorlagen beschäftigen. Ausserhalb 
meines Ressorts hoffe ich, dass wir in der 
Projektierung der Mehrzweckhalle einen 
grossen Schritt weiterkommen.»

Hans Jakob Schneiter bittet um Ver-
ständnis: «Die nächsten Etappen der 
Kernerneuerung verlangen von Anwoh-
nern und Gewerbetreibenden zeitweilige 
Einschränkungen und bringen Lärm und 
Staub mit sich. Ich stelle dafür in Aus-
sicht, dass unser schönes Dorf dadurch 
noch attraktiver wird.» Schneiter hat 
aber noch weitere Baustellen: «Es gibt 
einige private Bauvorhaben in der Kern-
zone, die sorgsam zu begleiten sind. Den 
Ansprüchen nach Verdichtung und ma-
ximaler Rendite gilt es zu begegnen mit 
der Forderung nach hoher Qualität bei 
Architektur und Aussenräumen.»

Dienstleistungsbetrieb, nicht Obrigkeit
Bürgernähe und Engagement sucht der 
Lachner Gemeinderat für 2021. 
Christina Zunkel sagt es so: «Ich wün-
sche mir, dass jede Lachnerin und jeder 
Lachner einen Beitrag für ein sicheres, 
gepflegtes und lebendiges Dorf leistet.» 
Wie schon anlässlich der Budgetge-
meinde betont Roland Eberhard: «Das 
Engagement unserer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ist wirklich vorbildlich. 
Junge Gesichter zu sehen, freut mich stets 
besonders.» Und Claudio Rebsamen 
hofft: «Dass unsere Bürgerinnen und 
Bürger weiterhin so zu uns stehen, wie im 
vergangenen, sehr speziellen Jahr.» Ueli 
Korrodi erkennt nicht nur die Politik als 
Betätigungsfeld und ruft alle zum Mit-
machen auf: «Es gibt eine grosse Vielfalt 
an Möglichkeiten, sich in Lachen zu 

engagieren, zum Beispiel in Vereinen 
oder bei öffentlichen Anlässen.» Hans 
Jakob Schneiter ist es wichtig: «Dass 
Gemeinderat und Verwaltung nicht als 
‹Obrigkeit›, sondern als kundenorientier-
ter Dienstleistungsbetrieb wahrgenom-
men wird.» 

Bewusst leben und Freude haben
Petra Keller wünscht sich für sich selbst 
und alle Lachnerinnen und Lachner: 
«Dass wir uns an vielen Kleinigkeiten er-
freuen können, so wie ich mich über die 
ersten Äpfel an den kürzlich gepflanzten 
Hochstämmern auf dem Friedhof freu-
te.» Roland Eberhard als begeisterter 
Velofahrer ist optimistisch und denkt 
eine Nummer grösser: «Ich freue mich 
auf die Tour de Suisse mit Lachen als 
Etappenort!»

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen 

des Verkehrs. Aufgrund der Situation im Zusammenhang mit dem Coronavirus sind kurzfristige 

Anpassungen der Bauprogramme nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen und Details zu den 

Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

Januar/Februar 2021

Ätzihofstrasse – teilweise Sperrung infolge Werkleitungsarbeiten. Bis ca. April 2021. 

Alpenblickstrasse – Sperrung und Umleitung im Bereich der Einmündung St. Gallerstrasse. Entwässe-

rungs-Trennsystem Lachen Ost. Ab Februar 2021.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern einen gesunden und glücklichen Start ins neue Jahr.

Ressortverteilung im Lachner Gemeinderat

Emil Woodtli			   Gemeindepräsident (s. Editorial, Seite 3)
Daniel Heinrich		  Bildung, Familie, Jugend. Vizepräsident

Roland Eberhard		 Finanzen, EDV
Ueli Korrodi			   Planung, Gesundheit
Claudio Rebsamen	 Liegenschaften, Sport und Freizeit, Sicherheit
Hans Jakob Schneiter	 Bau und Umwelt
Christina Zunkel		 Soziales und Alter

Petra Keller			   Gemeindeschreiberin
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Essen beim Italiener um die Ecke
In der Pizzeria Lachner rücken Gastfreundschaft und Familienzusammenhalt ins Zentrum.
TEXT: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND / BILD: ZVG

Eins vorweg: Das «Lachner»-Redaktions-
team hat nichts mit der Pizzeria an der 
Marktstrasse 21 zu tun. Den Namen hat 
der Restaurantinhaber Govan Guli be-
wusst gewählt, weil er selber schon seit 
19 Jahren in Lachen wohnt und sich hier 
zu Hause fühlt. Er und sein Neffe Anas 

Mohammed Shareef Abdulhah haben 
das Restaurant im Juli 2020 eher zufällig 
vom Vorbesitzer übernommen. Sie sind 
im wahrsten Sinne des Wortes Gastro-
nomen aus Leidenschaft, denn die bei-
den arbeiten hauptberuflich als Coiffeure 
und betreiben das Restaurant als Hobby. 

Dennoch steht in der Küche kein Hobby-
koch, sondern ein weiteres Familienmit-
glied, das seit mehr als 19 Jahren als 
Koch arbeitet. Auch Govan Guli verfügt 
über Gastronomieerfahrung und arbeite-
te früher im Service. Die Freude am 
Gastgebersein ist es auch, die man im 
Gespräch spürt. Beim Italiener um die 
Ecke gibt es Pizza, Pasta, Risotto, aber 
auch Fisch. Zudem überrascht das Team 
jeden Monat mit einer wechselnden Kar-
te mit italienischen Spezialitäten. 

Pizzeria Lachner
Markstrasse 21, Lachen
www.pizzerialachner.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
11 – 14 Uhr und 17.30 – 22.30 Uhr
Samstag und Sonntag
17.30 – 22.30 Uhr

NEU IM DORF

Govan Guli (links) und Anas Mohammed Shareef Abdulhah setzen auf 
Familienzusammenhalt – hinter der Theke und im Service.

Sanfte Brise macht unser Dorf noch schöner
Lachen liegt zwar am See, aber mit NordSüd Living sind es jetzt nur noch ein paar Schritte bis zum 
Meer.  |  TEXT UND BILD: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

Seit vergangenem November ist unser 
Dorf noch schöner geworden. Grund da-
für sind nicht nur die nordischen De-
koartikel und Einrichtungsgegenstände, 
sondern vor allem die lächelnden Ge-
sichter der Menschen, die den Laden 
betreten. Dieser Gesichtsausdruck ist 
auch der Grund, warum Nadine Sabo, 
Inhaberin von NordSüd Living, das Ge-
schäft am Kreuzplatz 6 eröffnet hat. 
«Was gibt es Schöneres, als sich und 
anderen eine Freude zu machen?», er-
klärt die Ladenbesitzerin ihre Motivation. 
Sie hatte eine Vision, als sie an den leer-
stehenden Ladenflächen vorbeiging, 
und hat sich mutig darauf eingelassen, 
etwas Neues zu kreieren. Der Moment 
könnte nicht passender sein, denn es 
sich zu Hause gemütlich zu machen, hat 
im vergangenen Jahr noch mehr an Be-
deutung gewonnen. «Schöne Dinge, die 

der Seele guttun. Etwas fürs Auge und 
fürs Herz», beschreibt Nadine Sabo die 
Kollektionen der drei Marken Flamant, 
Bloomingville und House Doctor. Das 
maritime Flair ist auch der Grund, warum 
es die aus Norddeutschland stammende 
ehemalige Eventmanagerin wieder nach 
Lachen zog. Bereits früher in der Region 
tätig, ist sie nun wieder hier gestrandet 
und bringt eine angenehme Meeresbrise 
in den neu zum Leben erwachten Dorf-
kern. 

NordSüd Living
Kreuzplatz 6, Lachen
www.nordsuedliving.com

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 
10 – 12 und 14 – 18 Uhr
Samstag 10 – 15 Uhr

Nadine Sabo hat ein Händchen für 
schöne Dinge und weiss, wie man Räume 
und Menschen zum Strahlen bringt.
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bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Sofamodell Morris 
von:

erhältlich bei:

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstrasse 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | F 055 450 51 79
www.dominik-meier.ch

Montag–Donnerstag:  
8.00–11.30 Uhr, 13.30–17.30 Uhr
Freitag: 
8.00–11.30 Uhr, 13.30–16.30 Uhr
Samstag: 
8.00–11.30 Uhr

Besuchen Sie unsere 
neue Ausstellung.

Lassen Sie sich inspirieren!

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um unsere Bodendecks.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Bodendecks aus div. Holzarten 
auf Terrassen, Gärten oder als 
Einfassungen von Badeanlagen.

Lange Lebensdauer durch
fachmännische Planung 
und Montage.

Einfach nur daliegen 
und Entspannen.
Ihre persönliche Wohlfühloase 
mit unseren Bodendecks.
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kkzüger GmbH

Alpenblickstrasse 24  |  8853 Lachen

Büelgasse 1B  |  8855 Wangen

Telefon 055 451 54 94

info@kkzueger.ch  |  www.kkzueger.ch

40 Jahre Erfahrung – Mit Stolz aus Holz

Ausstellung 

auf über 200m2

Tel 055 611 60 30 
www.homeinstead.ch

Unterstützung gesucht?
Wir helfen im Haushalt, bei der Grundpflege, geben Sicherheit u.v.m. Auch bei  
Demenz. Wenige bis 24 Stunden. Führender Anbieter, von Krankenkassen anerkannt. 
Kostenlose Beratung.

HOI_Corona-2_Inserat-Unterstuetzung_Bodensee_183x63mm-d.indd   1 04.12.20   10:09

Sie entscheiden wie und wo wir Sie beraten dürfen:
bei uns im Ladengeschäft, am Telefon, im Video-Chat oder bei Ihnen.

Wir haben alte Zöpfe abgeschnitten und sind 
moderner und digitaler geworden!

Neue Erreichbarkeiten:
Mo –Fr, 08.30–11.30 Uhr für Spontanbesucher

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns ausserhalb dieser Zeiten:
www.alegria-reisen.ch • 055 442 52 66 • lachen@alegria-reisen.ch

Auch abends und an Wochenenden möglich

   
   

 W

ir f
reuen uns

auf Ihre Ferie

n!

Alegria     Reisen

Marktstrasse 17 · 8853 Lachen
Telefon 055 442 52 66 · www.alegria-reisen.ch

mobiliar.ch

Wie Sie sich heute betten,  
so liegen Sie in Zukunft
Kümmern Sie sich jetzt um Ihre Vorsorge.
Roland Egli, Generalagent

Generalagentur Lachen
Roland Egli 
Sagenriet 3, 8853 Lachen
T 055 451 93 00
lachen@mobiliar.ch 16

11
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Das Mathemonster vertreiben
Durchmesser mal π (Pi) oder a2 + b2 = c2 – Wer glaubt, Mathematik sei spröde oder unverständlich,  
der sollte sich von Eva Damms Begeisterung für ihr liebstes Schulfach anstecken lassen. 
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

Als Eva Damm in der 4. Klasse ihrem 
Primarlehrer eröffnete, dass sie Mathe-
matiklehrerin in der Oberstufe werden 
möchte, lächelte dieser und meinte «aber 
Du weisst doch noch gar nicht, worum 
es da geht und ob Du Mathematik dann 
immer noch mögen wirst.» Mittlerweile ist 
sie seit 25 Jahren Lehrerin und immer 
noch mit viel Freude und Kreativität bei 
der Arbeit. «Es ist spannend, welchen 
Sprung die Schüler in diesen drei Jah-
ren machen, sie kommen als Kinder in 
die Oberstufe und verlassen sie als jun-
ge Erwachsene.» Es macht Eva Damm 
sichtlich stolz, dass sie ihre Schüler auf 
diesem Weg begleiten darf.

In Bild und Ton
Die Schwierigkeiten, denen die Lehrer 
sich während des letztjährigen Lock-
downs stellen mussten, haben zweifel-
los auch ihr Gutes hervorgebracht. Die 
Digitalisierung ist in den Schulen ange-
kommen und kann – in Ergänzung zum 

regulären Schulbetrieb – ganz neue, po-
sitive Auswirkungen haben. 
Um Mathematik im Fernunterricht zu 
lehren, hat Eva Damm kurzerhand Er-
klär-Videos erstellt und diese erfreuen 
sich auch Monate nach dem Lockdown 
immer noch grosser Beliebtheit. «Den 
einfachsten Lösungsweg aufzuzeigen ist 
in Bild und Ton viel einfacher, als auf Pa-
pier», weiss Eva Damm. 
Zuerst waren die Filmsequenzen nur auf 
dem Schulkanal zu sehen, doch mittler-
weile werden sie vor allem auf Instagram 
konsumiert. «Die Schüler schätzen es, 
wenn sie zu Hause die Videos in aller 
Ruhe ansehen können bis sie ein Thema 
einwandfrei begriffen haben. Da können 
sie auch ungestört den Pause-Knopf 
drücken, oder eine Sequenz mehrmals 
sehen», berichtet Eva Damm. 
Auch viele Eltern frischen gerne auf dem 
Instagram Account «fit_in_mathe» ihre 
verstaubten Mathekenntnisse auf, um 
ihren Sprösslingen bei Bedarf Hilfestel-

lung bieten zu können. Das Konzept ist 
simpel. Täglich erscheint ein neues Video 
von maximal drei Minuten Länge und so 
arbeitet sich Eva Damm von Beispiel zu 
Beispiel durch ein ganzes Mathematik-
thema.

Die ganze Klasse mit dabei
«Meine Videos sind ein richtiges Gemein-
schaftsprojekt meiner Klasse geworden», 
freut sich die Lehrerin, «meine Schüler 
haben mir anfangs eifrig erklärt, wie man 
Videos schneidet, oder Einstellungen in 
der Handykamera verändert.» Sams-
tagvormittag ist Drehtag; da erstellt Eva 
Damm jeweils fünf Videos, die im Lauf der 
Woche hochgeladen werden. Sie hat den 
Ruf, Mathematik sehr anschaulich erklä-
ren zu können, daher erstaunt es nicht, 
dass auch Schüler aus anderen Klassen 
gerne auf ihre Lernvideos zurückgreifen, 
besonders bevor eine Prüfung ansteht. 
Und wenn die Lehrerin erfährt, dass eine 
Klasse in einem Thema Probleme hat, 
erstellt sie kurzerhand eine zusätzliche 
Sequenz. 

Die Aussicht vom Pult
Auch im Präsenzunterricht ist Eva Damm 
jederzeit darum bemüht, die Mathemons-
ter aus den Köpfen zu vertreiben. Sie 
lässt sich immer wieder neue Wege ein-
fallen, um den Schulstoff zu vermitteln. 
So werden Mathe-Raps gereimt, es wird 
anhand von Beispielen und Bildern aus 
dem Alltag gerechnet und es kann auch 
passieren, dass sie auf das Lehrerpult 
steigt. «Nach dem Lockdown herrschte 
keine Maskenpflicht. Ich konnte jedoch 
wegen der Abstandsregel während der 
Prüfung nicht durch die Reihen ge-
hen, um zu kontrollieren, dass niemand 
schummelt. Also bin ich kurzerhand auf 
mein Pult gestiegen, um eine bessere 
Sicht zu haben», lacht Eva Damm. 

Instagram: fit_in_mathe
Facebook: Mathemagie
www.mathemagie.ch

MENSCHEN

Mathematiklehrerin mit Sinn für Humor, Eva Damm hält Abstand und den Überblick.
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Auf gute Nachbarschaft!
Zwei Lachner Geschäfte sind in neue Ladenlokale umgezogen. Die beiden Geschäftsführer Denise 
Weber und Adrian Knobel blicken positiv in die Zukunft. | TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

Ende 2020 sind gleich zwei Lachner De-
taillisten in brandneue Räumlichkeiten 
eingezogen. Chäs-Weber zügelte auf die 
andere Seite der Schützenstrasse und 
die Bäckerei Knobel kam von der Markt-
strasse ebenfalls an die Schützenstras
se. Die neuen Ladenlokale sind freund-
lich, hell und luftig eingerichtet. «Wir 
haben die gleiche Fläche wie vorher im 
alten Laden», berichtet Denise Weber, 
«wir haben den Raum nur anders aufge-
teilt und insgesamt 10 Laufmeter weni-
ger Regale im Laden.» Auch bei der Bä-
ckerei Knobel sind nur wenige 
Quadratmeter dazugekommen, da sich 
jedoch im alten Geschäft die Küche im 
Obergeschoss befand, scheint die neue 
Bäckerei für den Betrachter, alles in al-
lem, grösser.

Was ändert, was nicht?
Wo Chäs-Weber auf die bewährten Öff-
nungszeiten und das bestehende Perso-
nal setzt, verlängert die Bäckerei Knobel 
ihre Öffnungszeiten von Montag bis 
Samstag bis 21 Uhr und Sonntag bis 18 
Uhr. «Neu bieten wir eine Pflanzenküche 
an. Damit die Kunden Gelegenheit ha-
ben, ihr Abendessen bei uns einzuneh-
men, haben wir abends länger geöffnet», 
erklärt Adrian Knobel. Um die längeren 

Öffnungszeiten abzudecken, stockt die 
Bäckerei Knobel das bestehende Perso-
nal von drei Personen auf insgesamt 
zehn Personen, einige davon in Teilzeit, 
auf. 
Auch Denise Weber hat den Umzug zum 
Anlass genommen, das Sortiment zu 
überarbeiten. So konzentriert sie sich 
vor allem auf regionale Produkte und ita-
lienische Feinkost. Neu findet der Kunde 
an der Frischetheke neben einer grossen 
Vielfalt an Käse auch Trockenfleisch im 
Offenverkauf, welches jeweils beim Ver-
kauf frisch aufgeschnitten wird. Es ist 
Denise Weber ein Anliegen, Marken an-
zubieten, die nicht an jeder Ecke erhält-
lich sind. 
Beide Detaillisten haben neben dem Sor-
timent im Laden noch weitere Angebote 
in petto. So will Denise Weber wieder 
jeden ersten Samstag im Monat den 
Raclette-Stand und die Chäs-Spätzli an-
bieten, sobald Corona es zulässt. Und 
Adrian Knobel hat eine Öffnung für eine 
Gelateria einbauen lassen, diese wird je-
doch erst nach der kalten Jahreszeit in 
Betrieb genommen.

Die grösste Freude
Beide Unternehmen können auf eine lan-
ge Geschichte zurückblicken. Denise 

Weber führt das Geschäft in der dritten 
Generation, Adrian Knobel bereits in der 
vierten. Auf die Frage, worauf sie sich im 
neuen Lokal am meisten freuen, sind 
sich beide einig: «Darauf, nach einer lan-
gen Planungsphase im neuen Laden zu 
stehen, und wenn alles rund läuft.» Bei-
de Geschäftsführer sind mit Herzblut bei 
der Sache und ihr grösster Antrieb ist es, 
Freude zu verbreiten mit dem, was sie 
verkaufen. 
Na, da kann einer guten Nachbarschaft 
nichts mehr im Wege stehen!

Bäckerei Knobel
Schützenstrasse 2, Lachen
www.baeckerei-knobel.ch
lachen@baeckerei-knobel.ch
Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 6 – 21 Uhr 
Sonntag 7 – 18 Uhr

Chäs-Weber GmbH
Schützenstrasse 2, Lachen
www.chaes-weber.ch
chaes.weber@bluewin.ch
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12 Uhr 
und 14 – 18.30 Uhr
Freitag 7.30 – 12 Uhr und 14 – 19 Uhr 
Samstag 7.30 – 16 Uhr durchgehend

Das neue Mehrfamilienhaus Schützenstrasse 2 mit Chäs-Weber (links) und Bäckerei Knobel (rechts) als Visualisierung.

UNTERWEGS
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Von der Obrigkeit erwarten Fasnächtler in der Regel, 
in die Schranken gewiesen zu werden. Man denke an 
die Verordnung, welche einst das Tanzen und Mas-
kengehen reglementierte, und fasnächtliches Trei-
ben auf wenige Tage beschränkte. Der Rest war Uzyt. 
Dass sich fasnächtlich Infizierte damals zahl- und 
einfallsreich solcher Regentschaft widersetzten, ist 
eine Tatsache und wenig überraschend. Und jetzt 
diese hoheitliche Anordnung: Maskenpflicht! – Das 
ist ein Fasnachtschüechli, das es erst einmal zu 
schlucken gilt.

Widerstand ist zwecklos 
Der 60. Fasnachtsfahrplan der Narrhalla Lachen, der 
vor Dreikönigen in alle Haushaltungen verteilt wird, 
ist für einmal kein Programmheft, da 2021 alle gros
sen Publikumsanlässe dem Coronavirus und der 
Eindämmung der Pandemie zum Opfer fallen. Statt-
dessen versprechen Narrenvater Philippe Benz und 
Chefredaktor Fabio Beetschen ein Stück Zeitge-
schichte. Verschiedene Autorinnen und Autoren er-
zählen von der Lachner Fasnacht «hüt und früener» 
und auch ein bisschen von «moure». Zu Wort kom-
men im Jubiläumsfahrplan die Lachner Fasnachts-
gesellschaften sowie aktive und ausgemusterte 
Obernarren.
Nun ist es aber scheint’s so, dass Studien der Apothe-
ke Dr. Bruhin sowie der Drogerie Dobler wissen-
schaftlich belegen, dass das Fasnachtsvirus dem Co-
ronavirus biochemisch überlegen ist, und dieses zu 

gewissen Jahreszeiten sogar zu dominieren vermag. 
Im Gegensatz zu harmlosen «Süübloutere» ist auch 
das Fasnachtsvirus hochansteckend. Bisher sind nur 
wenige Fälle von Resistenzen bekannt. Einmal Befal-
lene entwickeln praktisch keine Antikörper. Das Fas-
nachtsvirus ernährt sich vom Einfallsreichtum des 
infizierten Wirts und äussert sich in galoppierenden 
Überraschungseffekten und plötzlichem Duzen von 
wildfremden Personen.

Massnahmen bei Ausbrüchen des Fasnachtsvirus
Ausbrüche des Fasnachtsvirus können sicht- und 
hörbar, virtuell oder real unerwartet auftreten. Es 
heisst also, wachsam und vorbereitet zu sein, die fol-
genden Massnahmen sofort zu ergreifen: Auf Hore-
butzi auf Einkaufstour und deren Schnitzelbänke ist 
mit ungezügeltem Lachen in die Ellbogenbeuge zu 
reagieren. Seniile sind als Risikogruppe zu betrach-
ten und auf Teppichklopferlänge Abstand zu halten. 
Der tägliche Konsum von Zigerbrütli hält Mitmen-
schen fern, die einem zu nahe treten. Grübler-
schnupf und Rosouli sind erwiesenermassen wirksa-
me Desinfektionsmittel. Und Wöschwiber waschen 
Masken – was denn sonst?
Dass es immer noch keinen neuen Lachner Metzger 
gibt, der zu Püürli und Eierchränzli am Chline Zysch-
tig einen feinen Fasnachtsschüblig wurstet, gehört 
eigentlich nicht hierher, aber nun ist es wieder ein-
mal gesagt. 
Gespannt darf man sein, wie Lachner Wirte mit der 
Tradition umgehen, allen Maskierten, die während 
der Fasnacht das Lokal betreten, ein Rosouli auszu-
schenken. 
Zum Schluss wiederholen wir es gerne: Von Dreikö-
nigen bis Aschermittwoch herrscht Maskenpflicht. 
– Halten wir uns daran und lachen uns gesund! – Zi-
gizagi zäme!

«Süübloutere» sind keine 
Krankheit
Die Lachner Fasnacht 2021 wird ein Ereignis für die Geschichtsbücher: Noch nie hat man zwischen 
Dreikönigen und Aschermittwoch so viele Maskierte im Dorf gesehen. 
TEXT, MASKE UND BILD: ALTOBERNARR JÜWA

ÜBRIGENS

In der Fasnachtskiste rumort es. Der Fasnachtsvirus behält die Oberhand.

Fasnacht 2021

6. Januar	 Drykönige
11. Februar	 Schmutzige Dunschtig
15. Februar 	 Güdelmändig
16. Februar 	 Chline Zyschtig
17. Februar 	 Äschermittwuch
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Delia, wann hat es dich denn so richtig gepackt?
Delia: Das ist schon eine ganze Weile her: Das war 
damals mit zwei Jahren auf dem Eisfeld in Lachen. 
Mit meiner Familie sind wir dort gewesen und da 
habe ich eine Frau gesehen, die eine Pirouette ge-
dreht hatte. Da sagte ich mir, dass ich das auch mal 
können möchte. Offenbar hat man schnell gesehen, 
dass ich Talent für diesen Sport habe.

Und wie ging es dann weiter?
Delia: Also zunächst habe ich natürlich wie die meis-
ten anderen Kinder auf dem Eisfeld auch mit dem 
Seehund und der Hilfe meiner Eltern zu laufen be-

gonnen. Aber es ging nicht lange und ich konnte den 
Seehund oder den Eisbären auf der Seite lassen. Seit 
vier Jahren bin ich im Eislaufclub Rapperswil-Jona 
(ECRJ) dabei. Zuerst habe ich mit den Kinderkursen 
begonnen. Ich stand gut auf den Schlittschuhen und 
wurde deshalb schnell raufgesetzt. In der Mini-För-
dergruppe hatte ich dann jeweils zwei Trainings pro 
Woche.
Eltern: Sie hatte damals wirklich sehr schnell Fort-
schritte gemacht und wir haben das einfach unter-
stützt – wir hatten ja keine Ahnung, wo das hingehen 
könnte. Dabei ist sie auch heute, rund sechs Jahre 
nach den ersten Fahrversuchen, noch immer ein 
junges Mädchen auf dem Eis und eine der jüngsten 
ihrer Kategorie.

Du sprichst das Training an, Delia. Wie oft trai-
nierst du mittlerweile?
Delia: In der Breitensportgruppe waren es noch drei 
Trainings pro Woche, aber seit ich mit sieben Jahren 
in die Meisterschaftsgruppe gekommen bin, trainie-
re ich mindestens einmal täglich: Das heisst, ich 
habe sechs Trainings auf dem Eis, eine Ballettstunde 
und zwei Trockentrainings pro Woche. Der Sonntag 
ist der einzige Tag, an dem keine Trainings stattfin-
den. Mittlerweile laufe ich auf dem Interbronze-Ni-
veau.
Eltern: Genau, der Sonntag ist unser Familientag. Da 
versuchen wir auch mal an etwas anderes als ans Eis-
kunstlaufen zu denken. Das Training von Delia ist 
extrem vielseitig geworden. Natürlich steht nach wie 
vor das Training auf dem Eis im Vordergrund, aber 
daneben wurde das Kraft-, Beweglichkeits- und Kon-
ditionstraining stetig wichtiger, denn ohne gute phy-
sische Grundlagen lässt sich der Sport nicht auf die-
sem Niveau betreiben.

Da geht aber viel Zeit fürs Training drauf. Wann 
machst du denn deine Schulsachen?
Delia: Bis jetzt geht das eigentlich ganz gut. Ich habe 
zwischendurch immer wieder Zeit, meine Hausauf-
gaben zu machen oder mich auf eine Prüfung vorzu-
bereiten. Unterrichtsstunden verpasse ich ja noch 

«Ich träume davon, 
Dreifachsprünge zu schaffen.»
Wer hoch hinaus will, muss beim Eiskunstlaufen sehr früh anfangen. Delia Gambon aus Lachen steht 
seit dem zarten Alter von zwei Jahren auf dem Eis, trainiert unterdessen fast täglich auf der glatten 
Unterlage und geht dabei ihren Weg an die Spitze mit viel Freude und Elan. Die hübschen Kleidchen 
für die Kür und das Strahlen im Gesicht könnten allenfalls den Eindruck erwecken, dass all dies mit 
Leichtigkeit vonstattengeht. Hinter ihrem Hobby steckt aber weit mehr als ein simples Klischee – 
nämlich viel harte Arbeit. Der «Lachner» hat Delia Gambon und ihre Eltern zum Gespräch getroffen.
TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN / BILDER: ANDRÉ PFLAUM

INTERVIEW

Beim Einlauf für die nächste Pirouette ist volle Konzentration gefragt.



17LACHNER 1 | 2021

keine und sonst würde mir meine Schwester Lavinia 
sicher helfen.

Was bedeutet Delias Talent sonst noch fürs Fami-
lienleben?
Vater: Bezüglich Schule haben wir das Glück, dass 
Delia gerne und viel liest, was ihr in der Schule sicher 
hilft. Ansonsten müssen wir schon ehrlich sagen, 
dass unser Leben bis zu einem gewissen Grad von 
ihrem Hobby diktiert wird. Vor allem Delias Mutter 
coacht und plant die Woche: Sie schaut, dass Delia 
zu den Trainings und wieder nach Hause kommt und 
dass Schule und Talentbereich irgendwie an einan-
der vorbeigehen.
Mutter: Organisatorisch dürfen wir auch oft auf die 
Hilfe von Delias Grossvater zählen, zudem haben wir 
das Glück, dass wir manchmal mit zwei anderen Eis-
kunstläuferinnen aus Lachen eine Fahrgemeinschaft 
bilden können. Das ist eine grosse Entlastung. Auch 
in den Ferien haben wir meist keine Pause, da Delia 
dann oft noch mehr trainiert, als während der Schul-
zeit. Da muss man die Familienzeit ganz genau pla-
nen, denn auf alles verzichten wollen wir auch nicht.

Ich nehme an, dass so ein Hobby auch finanziell 
nicht ganz unbedeutend ist?
Eltern: Von aussen hat man vielleicht den Eindruck, 
dass vor allem die Materialkosten hoch sind. Beim 
Eiskunstlauf sind es hingegen die Einheiten mit den 
Trainer*innen, die ins Geld gehen. Dazu kommen 
Auslagen fürs Material sowie die Kürkleider und die 
nicht unbedeutenden Startgelder für die Wettkämp-
fe. Da läppert sich ganz schön was zusammen. Das 
muss man sich bewusst sein, wenn man diesen Weg 
geht.

Delia, wenn ich dir so zuhöre, dann macht dir Eis-
kunstlauf enorm Spass. Was denn genau?
Delia: Ich finde eigentlich alles cool (strahlt)! Man 
fährt auf dem Eis recht schnell und braucht auch viel 
Kraft. Aber am meisten Spass machen mir Sprünge 
wie der «Lutz» oder der «Axel». Sprünge mit zweifa-
cher Rotation gelingen mir auch immer häufiger. Ich 
träume aber davon, auch Dreifachsprünge einmal zu 
schaffen.  
Eltern: Uns liegt es am Herzen, dass Delia den Sport 
mit Freude macht und gesund bleibt. Sie hat sich vor 
ein paar Wochen im Ballett den Mittelfussknochen 
gebrochen. Zum Glück heilen junge Knochen ja 
schnell. Wir beobachten die Situation laufend und 
sollte unsere Tochter zum Schluss kommen, dass sie 
mit dem Eiskunstlauf aufhören wollte, dann würden 
wir ihre Entscheidung natürlich mittragen. Solange 
sie aber mit so viel Ehrgeiz und Leidenschaft bei der 
Sache ist, haben auch wir Freude daran.

INTERVIEW

Zuoberst auf dem Treppchen: Diesen Moment darf Delia Gambon hoffentlich noch oft geniessen.

Das Lachner Eisfeld
Seit nunmehr 10 Jahren stellt der Verein 
«Eisfeld Lachen am See» während der Win-
termonate das Eisfeld und die angegliederte 
Gastronomie der Lachner Bevölkerung zur 
Verfügung. Dabei leisten die Vereinsmitglie-
der alle einen grossen Beitrag zur jährlich 
wiederkehrenden Attraktion auf dem See-
platz. Durch die Zustimmung der Bevölkerung 
konnte das Eisfeld gekauft und der Betrieb 
auch in den kommenden Jahren sichergestellt 
werden. 
Mehr Informationen unter 
www.eisfeld-lachen.ch
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«Urchig, rassig und fröhlich»

Das «Echo vom Stöcklichrüz» gehört zu den aufstrebenden Jungformationen in der Ländlerszene.  
Am Bass spielt ein Lachner: Marc Hürlimann. TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: ZVG

Auf Youtube gibt es einen Videoclip, in 
dem ein junger Mann mit Kontrabass 
durch die Luft fliegt. Mit dem Rücken 
landet er auf einer Festbank, die dadurch 
zusammenkracht. Er ist aber nicht K. o., 
im Gegenteil. In Rückenlage zupft er wei-
ter an seinem Bass. Das zunächst auf-
geschreckte Publikum ist begeistert. Das 
Konzert nimmt seinen Lauf.
Der Musiker hinter dieser verrückten 
Einlage ist Marc Hürlimann, 24 Jahre 
alt, Mitglied des Ländertrios «Echo vom 
Stöcklichrüz». Der Lachner Bassspieler 
ist offenbar ein Original in der Volksmu-
sikszene. Die Rusch-Büeble haben ihm 
ein Tanzstück gewidmet, es heisst «Dirty 
Hürli». 
Warum dieses Lied? Laut Marc Hürli-
mann liegt es vielleicht daran, dass «ich 
ein bisschen ‹Dräck› gebe, wenn ich Lust 
und Laune habe und wenn der Pegel 
stimmt.» Dies erzählte er in der Sendung 
«Viva Volksmusik» des Schweizer Fern-
sehens im letzten Februar. Dort spielte 
er den «Illgauer Gäuerler» mit seinen bei-
den Mitmusikern – Philipp Kälin, 30, aus 
Willerzell am Schwyzerörgeli und Pascal 
Vogt, 24, aus Wangen am Akkordeon.

Zufälliger Kontakt mit Ländlermusik
«Wir spielen Innerschweizer Tanzmusik, 
vereinzelt auch Jodel- und Stimmungslie-
der», sagt Marc Hürlimann im Gespräch 
mit dem «Lachner». «Urchig, rassig und 
fröhlich: Das ist unsere Musik». Das 
Repertoire umfasst etwa 150 Stücke, 
darunter sind viele Lieder der Druos-
bärg-Büeble.
Marc Hürlimann ist durch Zufall zur Länd-
lermusik gekommen. Im letzten Jahr der 
Sekundarschule lernte er Pascal Vogt 
aus der Parallelklasse kennen. Dieser 
machte eine Abschlussarbeit zum The-
ma Ländlermusik. Zudem nahm er Marc 
Hürlimann zu einer Stubete mit. Das 
weckte ihn ihm das Interesse an der 
Ländlermusik. Pascal Vogt spielte bereits 
Akkordeon. Bald entstand die Idee, eine 

eigene Formation zu gründen. Und weil 
noch ein Bassspieler fehlte, entschied 
sich Marc Hürlimann spontan, das Ins-
trument zu erlernen. Damals spielte er 
noch Klarinette.
Das Bassspiel erlernte Marc Hürlimann, 
gemeinsam mit Pascal Vogt, in einem 
dreimonatigen Crash-Kurs beim bekann-
ten Profimusiker und Multiinstrumentalis-
ten Christoph Mächler aus Wangen. Da-
nach schaute er bei Markus Mügg Zweifel 
von den Rubbernecks vorbei, der ihm die 
Slaptechnik am Bass und ein paar Kniffe 
fürs Jammen zeigte. Der Rest war: Üben, 
üben und nochmals üben. «Es gibt kein 
Talent, das einem in die Wiege gelegt 
wird, sondern nur eisernen Willen», meint 
Marc Hürlimann. Und weiter: «Jeder soll 
das Recht haben, seine Leidenschaft 
auszuleben.»

Seit 2015 als Trio unterwegs
Der Bassist Hürlimann und der Akkor-
deonist Vogt spielten zunächst mit wech-
selnden Schwyzerörgelern. Schliesslich 
fanden sie in der Person von Philipp Kä-
lin den geeigneten Mitmusiker, mit dem 
sie auch seit fünf Jahren das «Echo vom 
Stöcklichrüz» bilden. Zuvor hatten Marc 
Hürlimann und Philipp Kälin aushilfswei-
se bei Roland Fässler und Andreas Mei-

er mitgespielt. Eine wichtige Rolle spielte 
auch der Ländler-Bassist Hans Öttiker, 
bekannt von der Wildeggchilbi sowie 
dem Schwyzerörgeliduett Tschudi-Kälin 
und dem Trio Aubriggruess. Denn es war 
Öttiker, der das «Echo vom Stöcklichrüz» 
entdeckte und in die Volksmusikszene 
einführte.
Danach ging es Schlag auf Schlag: Auf-
tritte an Fasnachtsanlässen, Hochzeiten, 
Stubeten, Geburtstagen, Chilbis und Jo-
delveranstaltungen; Konzerte fast in der 
gesamten Deutschschweiz.
Wegen Corona war der letzte Auftritt im 
Februar. Marc Hürlimann hat nun mehr 
Zeit für andere Dinge. Der gelernte Poly-
mechaniker absolviert eine Zweitausbil-
dung als Forstwart. Zudem übt er das 
Spiel mit dem Schwyzerörgeli und macht 
Kompositionen. Sobald die epidemiolo-
gische Lage es wieder erlaubt, werden 
verschobene Auftritte nachgeholt. Vom 
«Echo vom Stöcklichrüz» wird man be-
stimmt wieder hören.

MENSCHEN

Das «Echo vom Stöcklichrüz» mit Marc Hürlimann (links oben) bei einem TV-Auftritt.

Kontakt «Echo vom Stöcklichrüz» 
079 944 90 19
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Galileo sagte: «Die Erde ist rund!», Fussballtrainer Sepp Herberger prägte den Satz: 
«Das Runde muss ins Eckige» und auch Archimedes riskierte einiges mit dem Aus-
spruch: «Störe meine Kreise nicht». Vieles im Alltag dreht sich um das Runde, 
schliesslich gilt der Kreis in vielen Kulturen als Symbol der Vollkommenheit. Der 
gute alte Platon erzählt in einem Mythos sogar davon, dass der ursprüngliche 
Mensch in solch einer Form durch die Weltgeschichte schlenderte. Willkommen bei 
den Kugelmenschen!  Es war einmal in alten Zeiten … Damals waren die Menschen 
kugelförmig mit zwei Gesichtern und jeweils vier Armen und vier Beinen. Sie waren 
so vollkommen, dass sie die glücklichsten und freundlichsten Wesen auf Erden wa-
ren. Happy End!

Mit solch einer Überdosis Drolligkeit kommt noch nicht einmal ein alter Gott klar. 
Zeus und sein Pantheon fürchteten um ihr Anbetungsmonopol und beschlossen 
kurzerhand, dass es so nicht mehr geht. Die Kugelmenschen wurden mit falschen 
Versprechungen nach neuen Abenteuern gelockt und von Blitzen des Obermotzes 
kurzerhand in zwei Hälften gespalten. Fiese Sache!

Und damit sich die zusammengehörigen Hälften nicht wieder schnell zusammen-
tun konnten, zerstreute man sie mal eben über die ganze Erde. Alles, was diesen 
Wesen nun blieb, war ihre Sehnsucht nacheinander.  Spät bemerkten die Götter, dass 
es nicht gerade ihre klügste Entscheidung war. Mit Reue versprachen sie, dass sich 
zueinander gehörige Kugelhälften wieder untrennbar vereinen dürften, wenn sie 
einander gefunden hätten. So sucht seit damals jeder Mensch den zu ihm passenden 
Part, um sich wieder mit ihm zu verbinden. Romantische Geschichte, oder? Das 
Körnchen Wahrheit in diesem Mythos ist wohl die Tatsache, dass viele immer noch 
nach ihrem Seelenverwandten suchen. Manch Glücklicher hat ihn bereits gefunden. 

Sie sind noch nicht fündig geworden? Gehen Sie neue kreative Wege auf ihrer Suche 
und finden Sie ein Gegenüber, das zu ihnen passt. Vielleicht haben Sie ja auch Ihre 
Vervollkommnung gerade neben sich sitzen und es nur noch nicht bemerkt. Gerade 
in Zeiten, in denen Distanz so grossgeschrieben wird, ist es wichtig, nicht nur als 
halber Mensch durch die Lande zu schlurfen. Glücklicherweise gilt Weihnachten 
immer noch als Fest der Liebe, wenn das mal nicht eine Chance sein kann, auch 
dieses Jahr noch zu einer runden Sache zu machen, notfalls mit Ecken und Kanten.

TEXT: CHRISTOPHER ZINTEL / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Kugelrund bleib ich gesund

Vom 11. Januar bis 8. Februar 2021 
bleibt das wulleland geschlossen. 

Telefonische Bestellungen für diese Zeit 
nehme ich gerne unter 079 698 05 45

jeweils zwischen 9–11 Uhr und 14–17 Uhr entgegen. 
Danke für Ihr Verständnis. 

Ab 9. Februar 2021 bin ich mit neuem Knie und 
viel Elan wieder für Sie da!

Wolle und mehr
wulleland am Chline Ziischtig, 16. Februar 2021

mit Heimbring-Service

Wir liefern und legen Dir den vakuumierten 

Schüblig, inklusive Brot am Morgen des 

chliine Zischtigs in deinen Briefkasten – begehrte 

Mitgliedschaft der Narrhalla Lachen inklusive. 

Bestellungen werden ausschliesslich gegen Barbezahlung an folgenden 

Verkaufsstellen bis spätestens 6. Februar 2021 angenommen:

Habermacher Bäckerei, Zürcherstr. 1, 8853 Lachen

Spiel- und Läselade, Marktstrasse 10, 8853 Lachen

Hollenstein Lachen AG, Oberdorfstr. 42, 8853 Lachen

Drucksachen-Shop Gutenberg im Obersee Center, Feldstr. 6, 8853 Lachen

Bäckerei Knobel, Schützenstrasse 4, 8853 Lachen

Wurst- und Brotverteilung



Jetzt live erleben

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.furrerauto.ch


